
Account 

„Account“ ist das englische Wort für „Konto“. Im Internet-Slang versteht man unter einem 

„Account“ die Zugangsberechtigung für bestimmte Dienste und Bereiche des Internet. Auch 

wenn Sie sich zum surfen auf den Feierabend-Webseiten einloggen, also anmelden, müssen 

Sie sich mit dem Benutzernamen und dem Passwort ihres Accounts identifizieren. 

 

„Attachment 

„Attachment“ ist das englische Wort für „Anhang“. Wann immer bei einer E-Mail außer der 

eigentlichen Nachricht noch eine weitere Datei mitgeschickt wird, spricht man bei diesem 

Anhängsel von einem „Attachment“. Als „Attachment“ bezeichnet man alle Dateitypen, die 

beispielsweise einer Mail beigefügt werden, also Textdateien ebenso wie Bilder, 

Sounddateien, Animationen oder ganze Programme. 

 

Bit 

Die Bezeichnung „Bit“ ist zusammengesetzt aus den Begriffen „Binary“ (Binär) und „Digit“ 

(Ziffer). Ein „Bit“ ist die kleinste Speichereinheit in der elektronischen Datenverarbeitung. 

Acht „Bit“ ergeben ein Byte, also die nächstgrößere Recheneinheit und Rechengrundlage für 

Größeneinheiten wie Kilobyte, Megabyte oder Gigabyte. 

 

Browser 

Ein „Browser“ oder auch „Webbrowser“ oder „Internetbrowser“ ist ein Programm, das es 

ermöglicht, sich Daten im World Wide Web anzusehen und sich darin zu bewegen. Das Wort 

„Browser“ kommt von dem englischen Verb „to browse“, was soviel wie „blättern“ oder 

„schmökern“ bedeutet. Und genau das beschreibt die Aufgaben und Funktion eines 

„Browsers“: er sorgt dafür, dass sie die Daten der zahllosen Internetseiten lesen und 

problemlos zwischen den einzelnen Angebotenen Seiten hin- und herblättern können. 

Bekannte „Browser“ sind beispielsweise der „Internet-Explorer“, "Mozilla Firefox oder 

„Google Chrome“. 

 

Button 

„Button“ heißt übersetzt „Knopf“ und meint in Bezug auf das Internet eine Schaltfläche, die 

man mit der linken Maustaste anklicken kann, um damit eine bestimmte Aktion auszulösen. 

 

Byte 

„Byte“ ist eine Maßeinheit oder Recheneinheit, mit der man Datenmengen misst oder 

Speicherkapazitäten angibt. Größere Einheiten sind Kilobyte, Megabyte oder Gigabyte.  

 

 

Chat 

Der Begriff „Chat“ kommt von dem englischen Verb „to chat“, das man mit „schwätzen“ 

übersetzen kann. Ein „Chat“ ist also eine Onlineunterhaltung zwischen zwei oder mehreren 

Personen in einem Netzwerk oder im Internet. Dabei unterhält man sich nicht mündlich mit 

dem Gesprächspartner, sondern gibt seine Diskussionsbeiträge über die Tastatur ein. Auch 

auf den Feierabend-Webseiten finden Sie mehrere Chat-Räume , in denen Sie sich mit 

anderen Feierabend-Mitgliedern austauschen können.  

 

Client 

„Client“ heißt „Kunde“ und „Server“ heißt „Diener“. Als „Client“ bezeichnet man Programme, 

die von einem „Server“ bestimmte Dienste anfordern. Ihr E-Mail-Programm wird 

beispielsweise auch als E-Mail-Client bezeichnet. Der E-Mail-Client verbindet sich mit dem 

„Mailserver“, der die E-Mail-Dienste bereitstellt, und ruft dort ihre Mails ab. 

 



 

Cookie 

„Cookie“ heißt übersetzt „Keks“, ist aber eine kleine Textdatei, die beim Aufrufen bestimmter 

Internetseiten auf die Festplatte des Computeranwenders übertragen wird. In einem „Cookie“ 

werden Informationen gespeichert, anhand derer der Betreiber der Webseite den Besucher 

bei einem erneuten Besuch identifizieren kann. Das hat zum einen den Vorteil, dass 

bestimmte persönliche Einstellungen und Profile in Bezug auf diese Webseite nicht neu 

eingegeben werden müssen. 

 

Crash 

Wenn Sie einen „Crash“ erleben, dann erleben Sie einen „Absturz“ ihres Computers. „Crash“ 

meint, dass aufgrund des mangelnden Zusammenspiels verschiedener 

Computerprogramme, unterschiedlicher Hardwarekomponenten oder schlicht und einfach 

wegen eines Bedienungsfehlers keine Aktionen mehr möglich sind. Der Computer reagiert 

auf keinen Befehl mehr und muss neu gestartet werden. 

 

 

Default 

Als „Default“ bezeichnet man die Grund- oder Standarteinstellungen von 

Softwareprogrammen. „Default“ heißt übersetzt „Versäumnis“ oder „Unterlassung“, was auf 

den ersten Blick scheinbar wenig mit der Bedeutung des Wortes „Default“ in der 

Computersprache zu tun hat. Doch es gibt diese Verbindung: wenn Sie es unterlassen oder 

versäumen, eigene persönliche Einstellungen in einem Programm vorzunehmen, greifen die 

Standart- oder Default-Einstellungen. 

 

DFÜ 

„DFÜ“ ist die Abkürzung für „Datenfernübertragung“. Gemeint ist die Übermittlung von Daten 

zwischen zwei Computern, die räumlich voneinander entfernt sind. Dabei werden spezielle 

DFÜ-Geräte, wie beispielsweise das Modem vom Computer angesprochen. Das Modem 

empfängt die Eingabedaten vom Computer und wandelt diese so um, dass das DFÜ-Gerät 

am anderen Ende der Leitung die Daten verarbeiten kann. Im Umkehrschluss empfängt das 

Modem die Daten des DFÜ-Partners am anderen Ende der Leitung und übersetzt sie für den 

heimischen PC. Über das DFÜ-Netzwerk wird also die Kommunikation zwischen 

verschiedenen Computern ermöglicht.  

 

Domain 

Eine Domain ist eine Gruppe von Rechnern, die im Internet über den gleichen Namen, den 

„Domain-Namen“, angesprochen werden können. Die Adresse www.feierabend.com 

beispielsweise ist der Domain-Name, über die Sie die Internetseiten der Feierabend AG 

erreichen. 

 

Dot 

„Dot“ bedeutet „Punkt“ und Punkte werden als Trennzeichen zwischen den einzelnen Teilen 

von Internetadressen eingesetzt. So beinhaltet die Adresse der Feierabend-Webseiten, 

www.feierabend.com, zwei solcher „Dots“. Wenn jemand also die Internetadresse „www dot 

feierabend dot com“ erwähnt, meint er die Adresse der Feierabend AG. 

 

Download 

Mit dem Begriff „Download“ bezeichnet man das „Herunterladen“ von Dateien von einem 

anderen Rechner oder Server auf den eigenen Computer. Das Gegenteil eines „Downloads“ 

ist der „Upload“. Bei diesem Vorgang übertragen Sie Daten von ihren PC auf einen fremden 

Computer. 



 

 

E-Card 

Eine E-Card ist eine elektronische Variante der herkömmlichen Postkarte. Auf zahlreichen 

Webseiten kann man kostenlos solche Karten aus vorgefertigten Elementen, oft mit witzigen 

Extras wie Musik oder animierten Grafiken, zusammenstellen und ihnen durch eine 

Widmung, einen Grußtext oder ähnliches einen persönlichen Anstrich geben. Die E-Card 

wird dann entweder direkt per E-Mail an den Empfänger übermittelt, oder der Empfänger 

erhält eine E-Mail mit einer Internetadresse an der die Postkarte für ihn hinterlegt ist. 

 

E-Commerce 

Das „E“ in „E-Commerce“ steht für „elektronisch“. „E-Commerce“ ist elektronischer Handel, 

das heißt das Geschäftemachen im Internet. Immer mehr Firmen bieten Waren inzwischen 

auch über das Internet an. Bestellt wird dann per Mausklick vom heimischen Schreibtisch 

aus, bezahlt wird per Rechnung oder Kreditkarte. Auch auf den Feierabend-Webseiten 

finden sie einen Shopping-Bereich, indem sie online einkaufen können. 

 

E-Mail 

Eine „E-Mail“ ist eine „Electronic Mail“, also „elektronische Post“. Texte, Bilder, Dokumente, 

Animationen, fast jede Form von elektronischen Daten kann per E-Mail binnen Sekunden 

über das Internet verschickt werden. Jeder E-Mail-Teilnehmer erhält eine unverwechselbare 

E-Mail-Adresse, zum Beispiel die Adresse mustermann@mustermail.de. Die Nachrichten an 

diesen Teilnehmer werden in der Regel auf einem Mailserver gespeichert und von dort aus 

mit Hilfe eines E-Mail-Programms auf den eigenen Computer heruntergeladen. Hier kann 

man in Ruhe lesen, Nachrichten beantworten und diese ebenfalls wieder über den 

Mailserver an andere E-Mail-Teilnehmer verschicken. 

 

Emoticon 

Der Begriff „Emoticon“ setzt sich aus den englischen Wörter „Emotion“ (Gefühl) und „Icon“ 

(Bild, Symbol) zusammen. Übersetzen kann man „Emoticon“ am besten mit 

„Gefühlssymbol“. „Emoticons“ sind aus wenigen Zeichen zusammengesetzte Bildsymbole, 

die vor allem im Chat und bei E-Mails zusätzlich zum Text Informationen zur Gefühlslage des 

Autors übermitteln. Das Zeichen :-) symbolisiert beispielsweise Freude, das Zeichen :-( 

Trauer oder Unglück, das Zeichen :-o Erstaunen. 

 

 

FAQ 

„FAQ“ ist die Abkürzung für „Frequently Asked Questions“ und bedeutet „häufig gestellte 

Fragen“. Bei einem „FAQ“ handelt es sich um eine Textdatei auf einer Internetseite, in der 

häufig gestellte Fragen in Bezug auf die Inhalte der Webseite beantwortet und Probleme 

geklärt werden. Bei Unklarheiten lohnt es sich also immer nachzusehen, ob es eine „FAQ-

Seite“ gibt, die möglicherweise weiterhelfen kann. 

 

Flatrate 

Als „Flatrate“ bezeichnet man einen Pauschaltarif für das Surfen im Internet. Im Gegensatz 

zu Tarifen in denen die Zeit, die man im Internet ist, gemessen und sekundengenau über die 

Telefonrechnung abgerechnet wird, zahlt man bei einer „Flatrate“ pauschal einen 

bestimmten Betrag und kann dann ohne zusätzliche Kosten so lange im Netz surfen, wie 

man möchte. 

 

Freemail 

„Free“ bedeutet im Internet immer, dass bestimmte Leistungen kostenlos zu haben sind. 



„Freemail-Anbieter“ sind also Firmen, bei denen man kostenlos dauerhafte E-Mail-Adressen 

bekommen kann.  

 

Freeware 

Als „Freeware“ bezeichnet man Software, die kostenlos weitergegeben wird. „Freeware-

Programme“ darf man legal kopieren, vervielfältigen oder für andere PC-Nutzer zum 

Download anbieten. Dennoch ist „Freeware“ urheberrechtlich geschützt. Der Autor eines 

solchen Programms hat das volle Copyright auf sein Werk. Programmänderungen oder 

Modifikationen dürfen bei „Freeware-Programmen“ nicht vorgenommen werden.  

 

FTP 

„FTP“ ist die Abkürzung für „File Transfer Protocol“. Übersetzt heißt das 

„Datenübertragungsprotokoll“. Dieses Protokoll regelt den Datenaustausch zwischen 

verschiedenen Rechnern in einem Netzwerk oder über das Internet. Spezielle Rechner, 

sogenannte „FTP-Server“ oder „FTP-Sites“ stellen Dateien zum Download zur Verfügung, 

die mittels der entsprechenden „FTP-Software“ auf den heimischen PC geladen werden 

können. Beispielsweise E-Mails werden in der Regel von einem „FTP-Server“ mittels „FTP-

Software“ auf den PC zuhause heruntergeladen.  

 

 

Gateway 

Der Begriff „Gateway“ heißt in deutscher Sprache „Übergang“, „Zugang“ oder „Eingang“, was 

der Funktion eines „Gateways“ im Internet sehr nahe kommt. Ein „Gateway“ ist eine 

Übergangsstelle zwischen zwei oder mehreren mit verschiedenen Protokollen arbeitenden 

Netzwerken oder Rechnern. Das „Gateway“ fungiert also quasi als Dolmetscher zwischen 

diesen verschiedenen Netzwerken und sorgt dafür, dass Verständigung und Datenaustausch 

problemlos funktionieren. 

 

GIF 

„GIF“, die Abkürzung für „Graphics Interchance Format“, heißt zu Deutsch 

„Grafikaustauschformat“. Das „GIF-Format“ ermöglicht eine hohe Datenkompression, bei der 

in diesem Format abgespeicherte Grafik-Dateien mit geringem Qualitätsverlust auf eine sehr 

geringe Dateigröße heruntergerechnet werden können. Dadurch können Grafiken im Internet 

schneller geladen, angezeigt und weitergeleitet werden. Inzwischen wurde dem „GIF-

Format“ durch das noch leistungsfähigere „JPEG-Format“ der Rang abgelaufen. 

 

Gigabyte 

Das „Gigabyte“, abgekürzt auch „Gbyte“ oder „GB“, ist eine Maßeinheit für die 

Speicherkapazität von Datenträgern wie beispielsweise Festplatten. 1 GB entspricht 1024 

Megabyte oder 1.048.576 Kilobyte oder 1.073.741.824 Byte. 

 

Guestbook 

Ein „Guestbook“, also „Gästebuch“, erfüllt in der virtuellen Welt des Internet dieselbe 

Funktion wie im realen Leben. Viele Internetseiten haben „Guestbooks“ auf denen Besucher 

der Seite sich eintragen, Meinungen äußern und Verbesserungsvorschläge zum Inhalt der 

Webseite machen können.  

 

 

Hit 

Unter „Hit“ versteht man eine Zählweise der Zugriffe auf eine bestimmte Webseite, 

vergleichbar mit der Leserzahl bei Zeitungen oder der Einschaltquote im Fernsehen. Je mehr 

„Hits“ eine Internetseite zu verzeichnen hat, umso stärker wird sie von den Usern 



frequentiert. 

 

Hoax 

Als „Hoax“ bezeichnet man eine gefälschte Viruswarnung, die per E-Mail-Rundbrief 

verschickt wird und sich oft Lawinenartig im Internet ausbreitet. Die Autoren von „Hoax-

Mails“ warnen oft unter Angabe eines seriösen Firmennamens vor Computerviren, die gar 

nicht real existieren, und bitten darum, diese Mails an möglichst viele weitere E-Mail-

Teilnehmer weiterzuleiten. Einziger Effekt solcher schlechten Scherze ist die Belästigung von 

PC-Nutzern und die sinnlose Inanspruchnahme von Netzkapazitäten. 

 

Homepage 

Eine eigene „Homepage“, also eine selbstgestaltete Internetseite auf der man sich vorstellen 

und Informationen weitergeben kann, gehört neben der E-Mail-Adresse heute schon fast 

zum guten Ton jedes Internet-Users. Auch über das Feierabend-Baukastensystem können 

Sie sich ihre private „Homepage“ erstellen. Neben dieser Bedeutung als private „Heimseite“ 

bezeichnet man auch die Start- oder Inhaltsseiten großer Internetangebote von Firmen als 

„Homepage“. Von diesen „Homepages“ gelangt man dann per Mausklick zu den 

verschiedenen thematisch geordneten Webseiten eines Unternehmens. 

 

HTML 

Damit Sie eine Webseite im Internet überhaupt mit Ihrem Browser ansteuern und lesen 

können, muss sie erst einmal geschrieben werden. Das geschieht in der zum Verfassen von 

Webseiten üblichen Dokumenten-Beschreibungssprache „HTML“ oder „Hypertext Markup 

Language“. „HTML“ ist eine umfangreiche Sprache, die es ermöglicht auch komplexe 

Webseiten mittels der zu „HTML“ gehörigen Befehle zu erstellen. Der Browser liest und 

erkennt den „HTML-Text“ einer Internetseite und ist in der Lage, die „HTML-Befehle“ 

auszuführen und die Webseite dann getreu diesen Anweisungen in ihrem Internet-Browser 

anzuzeigen. 

 

HTTP 

Das „HTTP“, das „Hypertext Transfer Protocol“, ist ein Übertragungsprotokoll, dass den 

Datentransfer im Internet regelt. „HTTP“ kümmert sich um die Übertragung von HTML-

Dokumenten und sorgt dafür, dass alle Texte, Grafiken und Bilder, also die Internetseiten, 

die Sie sehen möchten, korrekt auf ihrem Rechner erscheinen. Jede Internetadresse beginnt 

mit HTTP:// und weist so darauf hin, dass die Seite mittels „HTTP“ auf Ihren Rechner 

geladen wird. 

 

 

IP 

„IP“ ist die Abkürzung für „Internet Protocol“, und das ist ein Basisprotokoll des Internets, das 

für die Aufspaltung von Datenpaketen bei der Übertragung zuständig ist, die dann am Zielort 

wieder zusammen gesetzt werden. Fast immer wird das „IP-Protokoll“ zusammen mit dem 

„TCP-Protokoll“ (Transmission Control Protocol) erwähnt. Es fällt also in der Regel der 

Doppelbegriff TCP / IP. 

 

ISDN 

„ISDN“ steht für „Integrated Services Digital Network“, was soviel bedeutet wie 

„dienstintegrierendes digitales Netzwerk“. Im Gegensatz zum bekannten analogen 

Telefonanschluss arbeitet ISDN mit digitalen Signalen, und erreicht dadurch höhere 

Übertragungsgeschwindigkeiten und geringere Störanfälligkeit. Die Leistungsqualität beim 

Telefonieren oder Surfen ist also deutlich höher. Über aktuelle Preise und die Möglichkeiten 

eines ISDN-Anschlusses informieren Sie sich am besten bei der Deutschen Telekom. 



 

ISP 

„ISP“ ist die Kurzform für „Internet Service Provider“, was übersetzt „Internetdienstleister“ 

heißt. Ein „ISP“ ist also ein Anbieter, der Interessierten einen Zugang zum Internet zu 

unterschiedlichen Preisen und mit ganz unterschiedliche Leistungen anbietet. Grundsätzlich 

unterscheidet man Anbieter reiner Internetdienste, bei denen man sich Anruf für Anruf neu 

einwählen kann, und spezielle Onlinedienste, die ihren Kunden über den Internetanschluss 

hinaus weitere Extras bieten. Zu diesen exklusiveren Onlinediensten gehören beispielsweise 

AOL und T-Online. 

 

 

Java 

Java ist eine Programmiersprache, die erstmals 1995 vorgestellt wurde. Sie findet im Internet 

große Anwendungsbereiche. 

 

 

Kilobyte 

Ein Byte ist eine Maßeinheit für Datenmengen und Speicherkapazitäten. Das Kilobyte ist die 

nächstgrößere Einheit. Exakt 1024 Byte bilden zusammen ein Kilobyte. 

 

 

LAN 

„LAN“ ist die Kurzform für „Local Area Network“, was man mit „lokales Netzwerk“ übersetzen 

kann. Ein „LAN“ ist also ein örtlich begrenztes Netzwerk, in dem beispielsweise die PCs 

einer bestimmten Firma miteinander verbunden sind. 

 

Launch 

„Launch“ bedeutet „Start“, und genau das meint das Wort auch im Internetslang. Wenn 

beispielsweise eine neue Webseite im Internet zum ersten Mal der Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht wird, spricht man von ihrem „Launch“ also „Start“. War eine Webseite zwecks 

Wartung vorübergehend offline und wird anschließend neu zugänglich gemacht, spricht man 

von einem „Relaunch“, einem „Neustart“.  

 

Link 

Das englische Wort „Link“ kann man übersetzen mit „Verknüpfung“ oder „Verbindung“. 

Gemeint sind damit direkte Verbindungen, über die Sie von einer Internetseite per Mausklick 

auf andere oft thematisch verwandte Seiten weitergeleitet werden. Auf zahlreichen 

Webseiten findet man ganze Link-Listen, die weitere Internetangebote empfehlen. Auch die 

Begriffe „Hyperlink“ oder „Hotlink“ meinen genau diese Funktion.  

 

Log In (Login) 

Wenn Sie bestimmte Dienste oder Angebote im Internet nutzen wollen, müssen Sie sich, um 

Zugang zu den entsprechenden Seiten zu erhalten, anmelden und identifizieren. Dazu 

werden sie nach Ihren Login-Daten, also meistens nach einem Benutzernamen und einem 

Passwort gefragt. 

 

 

Mailbox 

„Mailbox“ ist das englische Wort für „Briefkasten“. Ihre „Mailbox“ ist der elektronische 

Briefkasten, in dem Ihre E-Mails zusammenlaufen. Alle an Ihre E-Mail-Adresse gerichteten 

Mails werden zunächst einmal auf einem speziell reservierten Bereich des Mail-Servers Ihres 

Internetanbieters gespeichert. Aus dieser persönlichen „Mailbox“ holen Sie ihre Mails dann 



mit einem speziellen Programm, beispielsweise dem Outlook-Express, ab und laden Sie auf 

den heimischen Rechner. 

 

Mailing List 

Als „Mailing List“ bezeichnet man im Internet eine Gruppe von Personen, die Gedanken zu 

einem bestimmten Thema via E-Mail austauschen. Die Diskussionsbeiträge werden über 

einen sogenannten Listserver immer an alle Mitglieder der „Mailing List“ verschickt, so dass 

alle Teilnehmer stets auf dem neuesten Stand der Dinge sind. Anmelden für eine bestimmte 

„Mailing List“ kann man sich in der Regel, indem man eine Mail mit dem Subject oder Text 

„subscribe“ an die Adresse des Listservers schickt, die Abmeldung erfolgt ebenfalls per Mail 

mit dem Subject oder Text „unsubscribe“. 

 

Mailserver 

Der „Mailserver“ ist ein Netzwerkrechner, über den die E-Mail-Kommunikation eines 

Internetanbieters abgewickelt wird. Dabei gibt es für ein- und ausgehende Nachrichten 

oftmals verschiedene „Mailserver“. Neben dem Empfang und dem Absenden von Mails 

übernimmt der „Mailserver“ auch die wichtige Aufgabe, die eingehenden Nachrichten korrekt 

an die entsprechenden E-Mail-Accounts zu verteilen. 

 

Megabyte 

Das „Megabyte“, auch „MByte“ oder „MB“ abgekürzt, ist eine Maßeinheit für Datenmengen 

und Speicherkapazitäten. Die Kapazität des RAM-Speichers ihres Computers wird in der 

Regel in der Größeneinheit „Megabyte“ angegeben. 

 

Message 

„Message“ heißt auf Deutsch „Nachricht“ oder „Meldung“. In der Internetsprache nutzt man 

den Begriff „Message“ für jede Form von Nachricht, also sowohl für private E-Mails, als auch 

für öffentliche Beiträge und Meldungen in einem Diskussionsforum. 

 

Modem 

„Modem“ ist ein Kunstwort, das aus den beiden Begriffen „Modulator“ und Demodulator“ 

zusammengesetzt wurde. Ein „Modem“ wandelt die digitalen Signale eines Computers in 

analoge Signale um (moduliert sie) und sendet sie anschließend über die analoge 

Telefonleitung zum Empfänger. Dessen Modem wiederum empfängt die analogen Signale 

aus der Telefonleitung, verwandelt sie zurück in digitale Signale (demoduliert sie) und macht 

sie so für seinen Computer lesbar. Ein Modem übersetzt also digitale in analoge Signale und 

umgekehrt. Im neuen digitalen Kommunikationsnetz, dem ISDN-Netz, braucht man keine 

Modems mehr, da die Übersetzungsarbeit nicht mehr notwendig ist. Statt des Modems 

verwendet man bei einem ISDN-Anschluss eine spezielle ISDN-Karte zur Kommunikation. 

 

MP3 

„MP3“ ist die Kurzform für „Moving Picture Experts Group Audio Layer 3“ und ein 

Audioformat, in dem Musikdateien abgespeichert werden. Durch ein besonderes 

Komprimierungsverfahren, das alle Töne in einem Musikstück, die das menschliche Ohr 

nicht wahrnehmen kann, aus dem Klangbild entfernt, kann man MP3-Dateien ohne großen 

Qualitätsverlust auf ein Zehntel ihrer ursprünglichen Größe reduzieren. Kleine MP3-Files 

sind daher für das Internet sehr interessant, weil man sie in sehr kurzer Zeit verschicken 

oder downloaden kann. Für viele gilt der Umgang MP3-Dateien als die Zukunft des 

Musikgeschäfts. 

 

 

Net 



„Net“, zu Deutsch „Netz“, ist schlicht und einfach die Kurzform des Wortes „Internet“. 

 

Network 

„Network“ heißt übersetzt „Netzwerk“. Als „Network“ bezeichnet man eine Anzahl von 

Computern, die durch Leitungen miteinander verbunden sind und sich bestimmte 

Ressourcen (Festplatten, Drucker, Laufwerke etc.) teilen. Dabei unterscheidet man lokale 

Netzwerke (LAN) und globale Netzwerke (WAN). 

 

Newsgroup 

Als „Newsgroup“ bezeichnet man ein Diskussionsforum im Internet, in dem sich 

Gleichgesinnte über ein bestimmtes Thema austauschen und miteinander diskutieren. Um 

zu einem Themenkomplex immer auf dem neuesten Stand der Dinge zu bleiben, bietet sich 

die regelmäßige Lektüre von „Newsgroups“ an. Dabei kann man in bestehenden 

„Newsgroups“ sowohl Nachrichten lesen, als auch selbst Beiträge veröffentlichen. 

„Newsgroups“ gibt es inzwischen zu fast jedem denkbaren Thema.  

 

Newsletter 

Im Gegensatz zur verwandten Mailing-List, können die Empfänger eines „Newsletters“ die 

per E-Mail zugestellten Beiträge lediglich empfangen, jedoch nicht selber aktiv werden. 

„Newsletter“ sind Informationsbriefe, mit denen Internetdienstleister Interessierte User 

regelmäßig mit Informationen versorgen.  

 

 

Offline 

Wenn Ihr Rechner keine Verbindung zu einem Datennetz wie dem Internet hat, sind Sie 

gerade „offline“. Das Gegenteil von „offline“ ist „online“. Um Verbindungsentgelte ins Internet 

zu sparen, sollte man sich angewöhnen, möglichst viele Aktionen wie das schreiben und 

Lesen von E-Mails im „Offline-Zustand“ durchzuführen. 

 

Online 

Sobald ihr Rechner sich ins Internet einwählt gehen Sie „online“, das heißt Sie haben eine 

Verbindung ins Internet oder zu einem Onlinedienst. Das Gegenteil von „online“ ist „offline“. 

 

Online-Shopping 

Immer mehr Firmen und Geschäfte bieten ihre Waren inzwischen auch über das Internet an. 

Auf solchen Webseiten kann man dann rund um die Uhr Waren ansehen, bequem per 

Mausklick bestellen, mit der Kreditkarte oder gegen Rechnung bezahlen und sich nach 

Hause liefern lassen. Das „Online-Shopping“, also der Einkauf über das World Wide Web, 

wird in den kommenden Jahren erheblich zunehmen. Auch auf den Feierabend-Webseiten 

finden Sie einen attraktiven Shopping-Bereich. 

 

 

Parallele Schnittstelle – Parallelport 

Die parallele Schnittstelle oder der Parallelport ist ein bestimmter Anschluss am PC. 

Meistens wird an diesen Port der Drucker angeschlossen. Im Gegensatz zur seriellen 

Schnittstelle werden bei der parallelen Schnittstelle die Daten zu je 8 Bit parallel übertragen. 

 

Password 

Ihr „Password“, Deutsch „Passwort“, ist neben Ihrem Benutzernamen das wichtigste Element 

Ihrer Zugangsberechtigung zum Internet, zu Ihrer Mailbox oder zu weiteren Onlinediensten. 

Passwörter schützen Sie vor dem unrechtmäßigen Zugriff Fremder auf Ihre persönlichen 

Daten. Daher sollten Sie Passwörter nie an andere weitergeben, sie möglichst nicht 



aufschreiben und sie regelmäßig ändern. 

 

PIN 

„PIN“ ist die Abkürzung für „Personal Identification Number“ oder übersetzt „Persönliche 

Identifikationsnummer“. Den Begriff „PIN“ verwendet man jedoch nicht nur in Bezug auf das 

Internet. Auch die Geheimzahl Ihrer Bank-Karte, mit der Sie am Automaten Geld abholen 

können, ist so ein „PIN“. Beispielsweise beim Online-Banking identifizieren Sie sich aber 

ebenfalls über so eine „Persönliche Identifikationsnummer“, die quasi als Passwortersatz 

dient. 

 

Plug-in 

Oft kostenlose Hilfsprogramme, die die Funktionalität eines Internet-Browser erweitern. Oft 

werden durch Plug-Ins Spielchen oder Audio-Live-Übertragungen ermöglicht. 

 

POP3 

„POP3“ bedeutet „Post Office Protocol 3“. „POP3“ ist ein Protokoll, das beispielsweise für 

das Abholen von E-Mails eine wesentliche Rolle spielt. Mit Hilfe von „POP3“ ist es einem 

Rechner möglich über eine Standart-Internetverbindung gespeicherte Nachrichten und Mails 

von einem „POP3-Server“ auf den heimischen PC herunterzuladen. 

 

Portal 

Ein „Portal“ ist ein Eingangstor ins Internet und die erste Anlaufstelle, die erste Webseite, die 

ihr Browser aufruft, wenn Sie sich ins World Wide Web einwählen. Besonderes Kennzeichen 

typischer Portalseiten ist die Bereitstellung zahlreicher Funktionen und Angebote, wie 

Suchfunktionen, Nachrichtendienste, Informationen. Portalseiten wollen dem User einen 

breiten Überblick über die Dienste und Möglichkeiten eines bestimmten Angebots 

verschaffen und ihn animieren, sich von der Portalseite aus, weiter durchs Netz zu klicken. 

 

PPS, PPT, PPS 

Das sind die Datei-Endungen von Powerpoint-Präsentationen. 

 

Proxy (Proxy-Server) 

Ein „Proxy-Server“ ist eine Art Zwischenlager für bereits angeforderte Internetseiten. Wenn 

Sie eine Webseite anfordern, müssen die Daten oft von weit entfernten Servern angefordert 

werden. Das braucht lange Ladezeiten. Wenn nun kurz nach Ihnen ein weiterer User 

dieselbe Seite ansehen will, geht der gleiche langwierige Ladevorgang erneut los. Wenn Ihr 

Internetanbieter jedoch einen „Proxy-Server“ zwischenschaltet, geschieht folgendes: der 

„Proxy“ speichert die von Ihnen angeforderte Seite bei sich zwischen. Ruft nun der zweite 

User kurz nach Ihnen dieselbe Seite auf, schaltet sich der „Proxy“ zu, überprüft, ob er diese 

Seite schon geladen hat, und sendet sie dann direkt an den User weiter. Die lange Ladezeit 

von dem weit entfernten Server entfällt. Ein guter „Proxy-Server“ erspart dem Surfer also viel 

Zeit. 

 

 

Queue 

„Queue“ heißt „Warteschlange“ und bedeutet in der Internetsprache, dass man sich soeben 

in einer Warteschleife befindet. Wenn sich beispielsweise mehrere Computer einen Drucker 

teilen, werden die einkommenden Druckaufträge nacheinander bearbeitet. Die wartenden 

Dokumente verbleiben für eine Weile in einer Warteschleife, also in einer „Queue“.  

 

 

Reply 



Wenn Sie auf eine E-Mail oder eine Newsgroup-Nachricht antworten, dann senden sie ein 

„Reply“, das bedeutet eine „Antwort“. Wenn Sie in einem E-Mail-Programm eine Nachricht 

öffnen und darauf eine Antwort schicken möchten, klicken Sie einfach auf den „Reply-Button“ 

in der Menüleiste. Das erspart Ihnen das nochmalige eintippen der E-Mail-Adresse und in 

der Betreffzeile der Mail erscheint vor dem Subject das Kürzel „Re:“ für „Reply“. So weiß 

auch der Empfänger des „Reply“ sofort, dass Sie direkt auf seine Mail geantwortet haben.  

 

Router 

Ein „Router“ ist ein Rechner, der für die komplikationslose Weiterleitung von Datenpaketen 

zwischen verschiedenen Netzwerken sorgt. Als Grundlage braucht der „Router“ eine 

routefähiges Protokoll wie Beispielsweise TCP / IP. 

 

RTF 

„RTF“ oder „Rich Text Format“ ist ein Standardtextformat, das von fast allen gängigen 

Textverarbeitungsprogrammen mühelos erkannt wird. Es wird zum Austausch von 

Dokumenten über das Internet genutzt. 

 

 

Schnittstelle 

Als Schnittstelle bezeichnet man die Anschlüsse des Computers, an die andere Geräte – 

sogenannte Peripheriegeräte – wie Drucker, Scanner oder Maus angeschlossen werden. 

Schnittstellen nennt man in englischer Sprache auch „Port“, was übersetzt „Hafen“ bedeutet. 

Es gibt verschiedene Schnittstellen-Typen, beispielsweise serielle Schnittstellen, parallele 

Schnittstellen oder USB-Schnittstellen. 

 

Search Engine 

Eine „Search Engine“ ist eine „Suchmaschine“. Suchmaschinen gehören zu den am meisten 

genutzten Diensten im Internet und dienen dazu, dabei zu helfen, aus der Informationsflut 

des Internet die Nachrichten herauszufiltern, die den User gerade interessieren. Meistens 

kann man auf der Webseite einer „Search Engine“ ein oder mehrere Suchbegriffe eingeben, 

nach denen die Maschine das World Wide Web dann durchkämmt. Bekannte 

Suchmaschinen sind beispielsweise „Altavista“ und „Yahoo“. 

 

Serielle Schnittstelle – Serieller Port – COM-Port 

Die serielle Schnittstelle oder auch der serielle Port ist ein bestimmter Anschluss am PC. 

Manchmal bezeichnet man serielle Schnittstellen auch als COM-Ports. Com-Port wiederum 

ist die Kurzform für „Communication Port“, also Kommunikations-Anschluss. An diese 

seriellen Schnittstellen werden Peripheriegeräte wie die Maus angeschlossen. Bei einer 

seriellen Schnittstelle werden im Gegensatz zu einer parallelen Schnittstelle die Daten 

nacheinander übertragen. 

 

Server 

„Server“ ist der englische Begriff für „Diener“ und eine dienende Funktion übernehmen die 

Server auch in der Welt des Internet. Ein „Server“ ist ein Rechner in einem Netzwerk, der 

bestimmte Dienste und Anwendungen bereitstellt. Diese Dienste, beispielsweise eines 

„Mailservers“ können dann von anderen Rechnern, sogenannten „Clients“, also „Kunden“, 

abgerufen und in Anspruch genommen werden.  

 

Shareware 

Als „Shareware“ bezeichnet man eine bestimmte Art von Software, die der User kostenlos 

testen darf, bevor er dafür bezahlt. „Shareware-Programme“ kann man sich kostenlos 

beispielsweise aus dem Internet herunterladen und über einen bestimmten Zeitraum 



kostenlos testen. Hält das Programm den Anforderungen des Users Stand, sollte der sich 

registrieren lassen und die Software dann auch bezahlen. „Shareware“ ist also, wie oft 

fälschlicherweise angenommen wird, keine kostenlose Software, sondern lediglich Software, 

die man ausgiebig testen darf, bevor man sich zum Kauf entscheidet. 

 

Slot 

„Slot“ ist das englische Wort für „Schlitz“ oder auch „Einwurf“. In der Computersprache 

bezeichnet man so die Steckplätze, an die Hardwarekomponenten wie Grafikkarten, 

Soundkarten etc. im inneren des PCs angeschlossen werden. 

 

Spam (Mail) 

„Spam“ heißt wörtlich übersetzt „Dosenfleisch“. Dies hat mit der Bedeutung von „Spam“ im 

Internetslang allerdings nichts zu tun. Unter „Spam“ oder „Spam-Mail“ versteht man jede 

Form von unaufgefordert zugesendeter Werbe-E-Mail.  

 

Subject 

Die Übersetzung des Begriffs „Subject“ lautet „Betreff“ oder „Thema“. Wenn Sie eine E-Mail 

verschicken, können Sie dieser Nachricht einen kurzen Titel, also ein „Subject“ geben, der 

andeutet, um was es thematisch in dieser Nachricht geht. 

 

Surfen 

Ursprünglich bedeutet „Surfen“ das Wellenreiten auf dem Meer. Heute bezeichnet man aber 

auch die Fortbewegung per Mausklick von einer Internetseite zur nächsten, also das 

Navigieren durch das World Wide Web als „Surfen“. 

 

 

TAN 

Eine „TAN“ ist eine „Transaktionsnummer“, die beim Online-Banking benötigt wird, um einen 

Auftrag, beispielsweise eine Überweisung abzuwickeln. Beim Homebanking benötigen Sie 

also neben ihrer PIN-Nummer, mit der Sie sich identifizieren, für jede einzelne Transaktion 

auch noch eine „TAN“. Eine Liste mit den für Sie verfügbaren „Transaktionsnummern“ 

erhalten Sie bei Ihrer Bank. 

 

TCP / IP 

„TCP / IP“ ist die Kurzform für „Transmission Control Protocol / Internet Protocol“. „TCP / IP“ 

ist ein Protokoll, über das sich verschiedene Rechner verständigen und ihren 

Datenaustausch regeln können. Während das IP-Protokoll für den Versandt von 

Datenpaketen zuständig ist, setzt das TCP-Protokoll die Datenpakete am Zielort wieder 

richtig zusammen. Gemeinsam bildet TCP / IP einen wichtigen Standart bei der 

Kommunikation über das Internet. 

 

Thread 

"Thread" ist englisch und bedeutet "Faden". Ein guter Artikel - z.B. in einem Forum - hat oft 

viele Antworten zur Folge. Eine zusammenhängende Kette von Antworten auf einen 

"Ersteintrag" nennt man Thread. 

 

Traffic 

„Traffic“ heißt „Verkehr“ und meint genau das. Als „Traffic“ bezeichnet man die 

Datenmengen, die gerade über das Internet, die „Datenautobahn“, verschickt werden. Je 

mehr „Traffic“, desto länger müssen Sie als Anwender auf das Abrufen und Darstellen einer 

bestimmten Seite warten, denn zuviel Verkehr verstopft die Leitungen und die 

Übertragungsgeschwindigkeit nimmt ab. Wie beim richtigen Verkehr, spricht man auch im 



Internet von „Stau“ dem „Traffic Jam“. 

 

 

Upload 

„Upload“ meint im Gegensatz zum „Download“, bei dem Sie Daten von einem Server auf 

Ihren Rechner herunterladen, das Hinaufladen von Daten auf einen Server oder einen 

anderen Computer. Wenn Sie beispielsweise Ihre Homepage ins Netz stellen, „uploaden“ 

Sie die entsprechenden Dateien auf den Server Ihres Internetanbieters, der Ihnen dort 

Speicherplatz zur Verfügung stellt. 

 

URL 

„URL“ ist die Abkürzung für „Uniform Resource Locator“. Eine „URL“ ist schlicht und einfach 

die komplette Adresse unter der man eine bestimmte Webseite im Internet aufrufen kann. So 

hat beispielsweise die Feierabend-Homepage die „URL“ . 

 

USB 

„USB“ ist die Abkürzung für „Universal Serial Bus“. Die USB-Schnittstelle oder USB-Port am 

Computer ersetzt bei neueren PCs die zuvor üblichen seriellen oder parallelen Schnittstellen. 

Konnte man an den seriellen oder parallelen Eingängen immer nur ein Gerät, also 

beispielsweise Drucker oder Maus anschließen, ermöglicht der USB-Port es, bis zu 127 

Geräte zu verkabeln. Darüber hinaus bietet USB den Vorteil, dass man Peripheriegeräte 

auch während des Betriebs anschließen und wieder entfernen kann. Lästige Neustarts des 

Computers entfallen so. Auch die Geschwindigkeit der Datenübertragung ist bei USB 

wesentlich höher, als bei seriellen und parallelen Schnittstellen. 

 

User 

„User“ ist das englische Wort für „Benutzer“ oder „Anwender“. Jemand, der mit dem Internet 

verbunden ist und die dort angebotenen Dienste nutzt, ist ein „User“. 

 

 

Visit 

„Visit“ heißt „Besuch“ und ist in Bezug auf das Internet ein der Einschaltquote beim 

Fernsehen vergleichbarer Index für die Beliebtheit eines Webangebots. In „Visits“ wird 

gezählt, wie oft mit einem Browser auf eine bestimmte Seite im World Wide Web zugegriffen, 

also wie oft sie besucht wird. 

 

VoIP 

"Voice over IP", Sprache über das Internet. Eine Technik, in der Telefonate in IP-Pakete 

(siehe hier) verpackt und über das Internet übertragen werden. 

 

 

Webmaster 

Der „Webmaster“ ist der Verwalter einer Internetseite, der sich darum kümmert, die Seite auf 

dem Laufenden zu halten und ihre Angebote regelmäßig zu aktualisieren. Außerdem ist der 

Webmaster oft als Ansprechpartner per E-Mail erreichbar, falls es bei einem User Fragen 

oder technische Probleme mit der Seite gibt. 

 

Webspace 

„Space“ bedeutet „Raum“, und als „Webspace“ bezeichnet man den Speicherplatz, den ein 

Internetanbieter seinen Kunden zur Verfügung stellt, um dort persönliche Dateien zu 

hinterlegen. Beispielsweise für Ihre Homepage benötigen Sie solche Speicherkapazitäten 

auf einem Server. 

https://www.feierabend.de/Wosofts-Computer-Internetwelt/PC-Wissen/Internet-intern-16380.htm


 

Zip 

Je kleiner einer Datei ist, umso schneller kann sie über die Datenautobahn übertragen 

werden. Darum werden Programme, die Daten komprimieren können, sogenannte „Zip-

Programme“, immer beliebter. „Zip-Programme“ „packen“ Daten zu möglichst wenig 

speicherintensiven „Zip-Files“ zusammen, komprimieren sie also und können sie auch nach 

dem Transfer wieder entpacken. Das Verb „zippen“ ist also ein Synonym für „komprimieren“. 


